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-T -T 7as hat ein Autoreifen, von der
\ A / Künstlerin vera Lossau mit
V V Bronzepatiniert,aufeiner

,,Haut"-Ausstellung zu suchen? Es ist
sein Profil. Unter dem Mikroskop zeigt
er die gleichen Spuren wie die mensch-
liche Haut. Lossau ist einer von r5 Künst-
lern, deren Bilder, Skulpturen und Vi-
deoarbeiten unter dem Motto ,,Haut.
Mythos und Medium" im Kunsthaus am
Klostem,all bis zum ry Iüizu sehen sind
.Es ist die r.ierte von Volker Steinkraus
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und seinem Dermatologikum Hamburg
initiierte Ausstellung zu diesem Thema.
Zum ersten Mal fand eine Ausstellung
zoozrm Rahmen der Triennale der Pho-
tographie statt. Seitherhat sich die Dar-
stellung des menschlichen Organs al-
Ierdings verändert. Wurde in den frijhe-
ren Ausstellungen die Haut plakativ
gezeigt, stellen die Exponate sie jetzt in
einen viel größeren Kontext: ,,Wir unter-
scheiden zwischen der ersten, zweiten
und dritten Haut", sagte Steinkraus in
seiner Eröffnungsrede und erklärte, was

er meint. ,,Die Erste ist die eigentliche
Haut. Die Zweite die Kleidung und die
Dritte die Architektur, also der Raum,

der uns umgibt. " Der renommierte
Dermatologe dankte besonders den
Kuratoren, Kunsthallen-Direktor Claus
Mewes und Gösta Diercks, sowie der
anwesenden japanische Künstlerin Ishiu-
chi Miyako. Als erste Frau gestaltete sie

zoo5 den japanischen Pavillon auf der
Biennale in Venedig. Eine Sensation. Ihr
gesamtes künstlerisches Werk dreht sich
um das Thema Haut und zum ersten Mal
stellt sie ihre Hiroshima-Arbeiten nun
auch in Deutschland aus. Die knapp 5oo
Vernissagegäste zeigten sich beeindruckt
von dieser außergewöhnlichen Aus-
stellung. Anschließend lud Volker Stein-
kraus die vier anwesenden Künstler und
enge Freunde zuPasta und Vino ins
nahe ,,Pane e Tulipane".
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